
Druckmarkt 18/19 W Investitionskompass 2002 W 167

Valore von Müller Martini
EINFACH, GÜNSTIG,
WIRTSCHAFTLICH
Mit dem neuen Sammelhefter
Valore bringt Müller Martini ein
Einstiegsmodell für die profes-
sionelle Sammelheftung auf
den Markt. Der Valore mit einer
Leistung von maximal 6.000
Takten/h ist platzsparend und
einfach in der Bedienung. Da-
bei ist er so vielseitig einsetz-
bar, dass auch Klein- und Mit-
telbetriebe in die Inhouse-Wei-
terverarbeitung einsteigen
können.
Es können bis zu vier Doppel-
anleger im Einsatz stehen oder
ein Falzanleger und drei Dop-
pelanleger. Der Anbau einer
Einfach- oder Doppel-Handan-
legestation ist zusätzlich mög-
lich. Der Dreischneider bietet
zusätzlich zu seiner Grundfunk-
tion die Möglichkeit des Mittel-

Trennschnitts, der Einzel- oder
Mehrfachlochung und die Vari-
anten der Band- oder Kasten-
auslage. Die Dickenkontrolle
schleust unvollständige Exem-
plare ungeheftet aus. So kön-
nen ausgeschleuste Druckbo-
gen wieder verwendet, der Ma-
kulaturanfall somit entschei-
dend gesenkt werden.
V www.mullermartini.com/de

Ferag und WRH
MEHR SERVICE, MEHR
WERTSCHÖPFUNG
Die WRH Marketing AG, die mit
22 eigenen Verkaufsgesell-
schaften und weiteren kompe-
tenten Patnern auf allen Konti-
nenten vertreten ist, präsentiert
der WRH Walter Reist Holding
AG. Einerseits nimmt sie den
Exklusiv-Verkauf der Ferag-
Systeme wahr, anderseits bietet
sie den Kunden zusätzlich eine
Palette an Maschinen und Zu-
behör für die Druckvorstufe,
den Druck und die Druckwei-
terverarbeitung. Dazu gehören
auch Verbrauchsmaterialien, so
zum Beispiel Umreifungsband,
Heftdraht und Folie.
In jedem Land der Erde, wo
Ferag- Anlegen installiert sind,
werden Lager mit originaler-
satzteilen unterhalten. Die Ser-
vicetechniker sind für die
Ferag- System und für die Han-
delsprodukte sehr qualifiziert
geschult. Die WRH Marketing
erstellt Anlagenanalysen, bietet
umfassende Präventivmaßnah-
men und führt notwendige
Reparaturen aus. Ziel ist, beim
Kunden die Hohe Verfügbarkeit
der Syteme zu gewährleisten,
die Risiken von Produktions-
ausfällen  minimal zu halten
und die Lebensdauer der Syste-
me zu verlängern. Verlags- und
Druckhäuser können den Servi-

ce mit oder ohne periodische
Wartung oder als komplettes
Instandhaltungsmanagement
maßgeschneidert in Auftrag
geben. So gewinnen sie durch
»Outsourcing« des »Facility
Managements« mehr Zeit für
ihre Kernkompetenzen und
haben die Kosten für Wartung
und Unterhalt voll im Griff. Da-
rüber hinaus trägt WRH Marke-
ting dazu bei, dass Verle-

ger und Drucker durch einzigar-
tigen Konzepte und Lösungen
mehr Wertschöpfung generie-
ren. Anwender profitieren von
Antwortkarten und Warenmus-
ter oder vom Klebehaftzettel
MemoStick, der sich durch die
hohe individuelle Nutzung aus-
zeichnet. Eine stärkere Leser-
bindung und eine bessere
Interaktivität mit den Kunden
sorgen für Zusatzerträge. Das
international tätige Marketing-
zentrum sucht und kreiert
Ideen, kombiniert vorteilhaft
Verfahrenstechnik  und Ver-
brauchsmaterial, hinterfragt
auch bisherige Dienstleistun-
gen und konkretisiert vom
Markt gefragte Betreibermo-
delle – für den Geschäftserfolg
seiner Kunden.
V www.ferag.com

Weiterverarbeitungstage  
WERTSCHÖPFUNG UND
VERNETZUNG
Über 600 Kunden und Interes-
senten besuchten die Weiter-
verarbeitungstage der Heidel-
berger Druckmaschinen AG
vom 12. bis zum 15. Juni 2002
in Ludwigsburg. Heidelberg
zeigte die neuesten Trends und
Entwicklungen im Postpress-
Bereich. »Wir sind mit dem

Auftragseingang sehr zufrie-
den«, bestätigt Dr. Jürgen Rau-
tert, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Postpress. »Interessant
war, dass viele qualifizierte Ent-
scheidungsträger hier waren
und oft ganze Lösungspakete
bestellten«, so Rautert weiter.
Heidelberg sieht die Weiterver-
arbeitung als wichtigen strate-
gischen Geschäftsbereich mit
großem Wachstum und bietet
vielfältige Lösungen an. Diese
helfen den Kunden, sich mit
Dienstleistungen im Finishing
zu differenzieren und durch
Automatisierung und Vernet-
zung die Kosten zu senken. Ein-
drucksvoll zeigte dies das
Unternehmen in Ludwigsburg
mit Produktpräsentationen und
Vorträgen zu Themen wie »Ver-
netzte Weiterverarbeitung« und
»Digital Finishing«.
V www.heidelberg.com

NACHRICHTEN

PRINT & FINISHING

Zur Bewertung der Ferti-
gungsqualität, zur Kunden-
beratung und in Reklamati-
onsfällen ist es wichtig zu
wissen, welche Maßabwei-
chungen beim Falzen und
beim Dreiseitenbeschnitt in
Dreimesserautomaten und
Trimmern industrieüblich
sind und damit als Toleran-
zen akzeptiert werden müs-
sen.
Ziel der Fogra-Untersu-
chung war die Ermittlung
der Ursachen und die Fest-
legung »industrieüblicher«
Falz- und Schneidetoleran-
zen. Diese Toleranzen sind
durch das Verfahren be-
dingt und stehen im Zusam-
menhang mit den einge-
setzten Maschinen und dem
Material. Durch Einstell-
maßnahmen des Maschi-
nenpersonals können diese
Abweichungen nicht beho-
ben werden, da eine ständi-
ge Nachregelung von Plus-
und Minusschwankungen
des vorgegebenen Sollwer-
tes nicht möglich ist.
Die Toleranzwerte sind in
den technischen Richtlinien
»Falz- und Schneidetoleran-
zen von buchbinderischen
Produkten« zusammenge-
fasst, die der Bundesver-
band Druck und Medien
(bvdm), veröffentlicht hat.
Die Richtlinien sind im Fach-
bereich Druckweiterverar-
beitung des bvdm in Ab-
stimmung mit dem Verband
Deutscher Buchbindereien
e. V., Freiburg, erarbeitet
worden.
Da die Toleranzen über eine
repräsentative Untersu-
chung von Produkten aus
Buchbindereien in ganz
Deutschland ermittelt wur-
den, lässt sich über diese
Richtlinien auch eine ver-
gleichende Beurteilung des
Maschinenzustandes nach
bestimmten Laufzeiten vor-
nehmen.
Bezug: Verbände der Druck-
und Medienindustrie. Arti-
kel-Nr. 87767.
V www.bvdm-online.de

TOLERANZ-RICHTLINIE

Das »Herzstück« des Sammel-
hefters Valore, die tausend-
fach bewährten fliegenden
Heftköpfe für Klammer- und
Ösenheftung. WRH Marketing kümmert sich

zusammen mit den Lieferfir-
men um die Verarbeitungs-
und Versandsysteme – und
zwar von der Anlageanalyse
über die Präventivmaßnah-
men bis hin zum Instandhal-
tungsmanagement und zum
Betreiberkonzept.

Über 600 Besucher infor-
mierten sich bei Heidelberg
in Ludwigsburg und sahen
die vernetzte Produktion
mit dem Sammelhefter ST
400.




